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Eidgenössische Kommission
für das Schweizerische Landesmuseum

Der Bogen der Geschäfte, die die Kommission an drei Sitzungen in Zürich und
einer auf Schloss Wildegg zu behandeln hatte, war weitgespannt. Anfangs Jahr

galt es, aus den zahlreichen Bewerbern um die Stelle des Vizedirektors den

geeignetsten Kandidaten zu bestimmen. Eine Vorauslese trafen zwei vom
Präsidenten ernannte Kommissionsvertreter zusammen mit der Direktorin.
Einstimmig fiel dann das Votum der Kommission an der ersten Sitzung des Jahres

auf Herrn Albert Hohl, dessen Wahl zum Vizedirektor des Landesmuseums
dem Vorsteher des Eidgenössischen Departements des Innern beantragt wurde.

Der Bundesrat folgte diesem Vorschlag, so dass Herr Hohl sein Amt im Mai
antreten konnte (vgl. S. 65).

Zu Beginn des Jahres ernannte die Kommission in Anlehnung an die
Verordnung über die Verwaltung des Schweizerischen Landesmuseums vom 14.

November 1979 Herrn Jaques Bonnard zu ihrem Vizepräsidenten. Nach dem

Rücktritt von Herrn Dr. Sigmund Widmer als Stadtpräsident von Zürich trat im
Juli sein Nachfolger, Herr Dr. Thomas Wagner, als Vertreter der Stadt Zürich
der Kommission bei.

Mit Interesse verfolgte man die Fortschritte des Projekts einer Zweigstelle
des Landesmuseums auf Schloss Prangins (vgl. S. 10). Mit Genugtuung
registrierte die Kommission, dass der Bundesrat im April einen Projektierungskredit

von 460 000 Franken bewilligt hat. Während sie von der immer konkretere
Formen annehmenden Planung und den guten Kontakten zu den interessierten

Stellen im Welschland gerne Kenntnis nimmt, zeigt sie sich äusserst

besorgt darüber, dass das Stammhaus in Zürich gezwungen ist, sein Personal für
die Vorarbeiten für Prangins freizustellen.

Zahlreiche Ausleihgesuche in- und ausländischer Museen gelangten auch
dieses Jahr vor die Kommission. Ebenso galt es, Entscheide über grössere

Neuerwerbungen, die den finanziellen Kompetenzbereich der Direktion
überschritten, zu treffen. In beiden Fällen dienten die Empfehlungen der für die

jeweiligen Fachgebiete zuständigen Konservatoren und der Direktion der
Kommission, die Geschäfte zu behandeln.

Einmal mehr geht der ganz besondere Dank der Kommission an die vielen
Freunde des Landesmuseums, die mit grossen und kleinen Geschenken oder
mit den finanziellen Mitteln zum Erwerb eines besonderen Objekts die
Sammeltätigkeit des Museums grosszügig unterstützt haben.

Trauer löste gegen Ende des Jahres die Nachricht vom Hinschied von Herrn
Dr. Karl Stüber aus. Die Kommissionsmitglieder würdigten ihn als einen
Menschen, der dem Museum in der kurzen Zeit, die ihm gegönnt war, viel gegeben
hat (vgl. S. 65).
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